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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 2 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hoftheaterfriseur Georg Puder in Karls¬
ruhe das Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Mit Entschließung Großh . Markgr . Bad . Domänen¬
kanzlei der Bodenseefideikommisse vom 7 . Dezember d . I .
wurde Finanzassistent Karl Kr ehmer von Weinheim
zum Revidenten bei dieser Behörde ernannt .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Oberschulraths
vom 22 . November l . I . wurde dem Verwaltungsassistenten
Christian Bardusch bei Großh . Centralschulfondsverwal¬
tung in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Revi¬
denten bei Großh . Oberschulrath übertragen .

Richt-Nmtlicher Theil.
Vom Reichstage .

-I Berlin , 9 . Dezember .
(Die erste Lesung des Flottengesetzes . — Die

Interpellation des Abg . Bassermann .)
Die erste Lesung des Flottengesetzes wurde heute

beendet ; wie seit der Rede des Herrn Or . Lieber fest¬
stand, erfolgte die Verweisung der Vorlage an die Bud¬
getkommission. Kamen am dritten Tage der Berathung
noch die Vertreter der Süddeutschen Volkspartei , der
Antisemiten und des Süddeutschen Bauernbundes , sowie
noch einmal ein solcher der Sozialdemokraten zum Worte,
so wurden doch nur die Sprecher der Nationalliberalen
und der Deutschkonservativen , die Herren vr . Ham -
macher und Graf Udo Stolberg der ganzen Größe
ihrer Aufgabe gewiß . Der Letztere zog eine Art Re-
sumo der bisherigen Verhandlungen und kennzeichnete die
Situation dahin , man sei durch die Berathungen einen
wesentlichen Schritt weiter gekommen . Sehr zutreffend
erkannte er an , daß dazu die verbindliche Art und Weise
beigetragen habe , wie der Chef des Marineamts , Admiral
Tirpitz, die Vorlage vertreten habe . Graf Stolberg be¬
antwortete noch einmal die drei Fragen , ob die Verstär¬
kung der Marine in dem vorgeschlagenen Maße nothwen-
dig erscheine , ob sie finanziell sich rechtfertigen lasse und
ob die vorgeschlagene Organisation derart sei , daß sie
einen passenden Rahmen abgebe , selbst dann , wenn durch
irgend welche Umstände eine Aenderung in den Disposi¬
tionen der maßgebenden Stelle eintreten müsse , und er
kam bezüglich jeder dieser Fragen zu einer bejahenden
Antwort.

Den zweiten Verhandlungsgegenstand der heutigen
Reichstagssitzung bildete die Interpellation des Ab¬
geordneten Bassermann und seiner nationalliberalen
Freunde , was die Reichsregierung dem Mißbrauch
gegenüber zu thun gedenke , den die Amerikanische Standard -
Oil - Compagnie mit ihrer bevorzugten Stellung treibe.
Der Staatssekretär des Innern , Staatsminister vr . Graf
v . Posadowsky , rechtfertigte zunächst die bisherige Haltung
der Reichsverwaltung und ging dann zur Besprechung der
Möglichkeit über , die Einfuhr des russischen Petroleums
nach Deutschland noch mehr zu begünstigen, als das schon
bisher geschehen . Er zog dann auch die Vortheile und
Nachtheile - in Erwägung , die daraus entstehen würden,
wenn die Raffination des amerikanischen Petroleums nach
Deutschland verlegt werden möchte, vor allem aber eröffnet «
er die Perspektive , daß es in naher oder späterer Zukunft
möglich sein werde , den deutschen Spiritus in Konkurrenz
mit dem amerikanischen Petroleum treten zu lassen . Eine
wesentliche Voraussetzung hierfür bildet die billigere Her¬
stellung der Spirituslampen und der dazu gehörigen Leucht¬
körper . Sobald sich die Nachfrage nach denselben hebt,kann auch die Produktion billiger werden. Das würde
ein Segen für die deutsche Spiritusindustrie sein und

,
- dazu beitragen, ein großes Stück der Agrarfrage zu lösen.

) Denn die Spiritusproduktion würde sich dann leicht ver-
, vierfachen . Während dies aber Zukunftsfragen sind , steht

die deutsche Reichsregierung in der angeregten Frage jeden¬
falls aus dem Standpunkt , daß , wenn die Standard -
Oil -Compagnie dazu übergeht, in unbilliger Weise regulativ

^ stuf die Preisbildung zu wirken , in rücksichtsloser Weise
stlle Mittel zur Anwendung gebracht werden müssen , welche
die Möglichkeit bieten , Mißbräuche zu verhindern und der

5 /Konkurrenz der gedachten Compagnie das Leben zu er-
/ leichtern . _ _

Uolitifche WckerstchL.
* Der Streikterrorismus der englischen Trade -

UnionS hat ein von den Führern nicht voransgesehenes und
noch weniger erwünschtes Ergebniß gezeitigt, nämlich die end-
giltige Abkehr aller denkenden Bevölkerungskreise von den Be¬
strebungen einer Organisation , welche das Wohl der arbeiten¬
den Klassen im Munde führt , thatsächlich aber auf den Ruin
der nationalen Arbeit hinwirkt. Die große Masse des eng¬
lischen Publikums , welche sich gewöhnt hat, Auseinandersetzun¬
gen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern unter dem Gesichts¬
winkel des- Zusammenstoßes zweier an sich gleichberechtigten
Jntereffenkomplexe zu betrachten, wobei der besser geführtenund besser fundirten Sache der S '

eg zufällt , erachtet es im
vorliegenden Falle als einen grobe» Verstoß gegen die Regeln
des „kuir xlu ^

"
, daß die Streikenden vom Auslande in

ihrem Kampfe gegen die Arbeitgeber Unterstützung annehmen.
Die Entrüstung über das halsstarrige und vor allem Über das
kurzsichtige Treiben der Streikenden ist eine allgemeine, uns
mancher , der bisher zu den begeistertsten Anhängern des eng¬
lischen Asylrechtes für » politische . Flüchtlinge zählte , gelangt
jetzt, unter dem Eindrücke der Wahrnehmung , daß der Kampf
der Trade -Unions , der dem englischen Arbeitsmarkt so tiefe
Wunden schlägt , zum Theil mit pekuniärer Beihilfe der fest¬
ländischen Sozialdemokratie geführt wird , zu wesentlich ab¬
weichenden Anschauungen über das Wesen des Asylrechtes, in¬
sofern letzteres denselben Elementen zu Gute zu kommen
pflegt , die jetzt so eifrig darüber aus sind, dem sozialen Krieg
auf englischem Boden nach Kräften Vorschub zu leisten .

* Wie man aus Salonichi meldet , hat die rasche Ent¬
faltung einer ansehnlichen militärischen Macht in Al¬
banien fast das vollständige Erlöschen der aufrührerischen
Bewegung, die in dieser Provinz ausgebrochen war , herbeige¬
führt . In den Sandschaks von Prizrend , Djakova und Jpek
sei die öffentliche Ruhe in den letzten acht Tagen nicht wieder
gestört worden . Die Kaimakams funktioniren allerorts unge¬
hindert und die Medschliß haben ihre Berathungen wieder
ausgenommen . Ein beunruhigendes Moment bilde jedoch der
Umstand , daß die aus Thessalien zurückgekehrten Albanesen,
ungefähr 3500 bis 4000 Mann , sich noch immer weigern,
die ärarischen Gewehre abzuliefern. — Nach einer der » P . K . «
über Paris zugehenden Meldung verlautet dort , daß sämmt-
liche Kabinette zur Annahme der Kandidatur des Oberwoj -
woden Boscho Petrowitsch Njegusch für den Gouverneur -
posteu auf Kreta geneigt zu sein scheinen und daß auch
England , welches anfangs eine zurückhaltende Haltung beob¬
achtete , nunmehr zur Gutheißung dieser Wahl bereit sein soll .
Was die Stellung des Sultans , der sich hierüber noch nicht
geäußert hat , betrifft , werde seine Zustimmung , falls die
Mächte über diese Persönlichkeit einig werden, für wahrschein¬
lich gehalten.

* lieber die Botschaft des Präsidenten McKin¬
ley sind die amerikanischen Blätter im allgemeinen des Lobes
voll ; besonders wird die » Festigkeit , Mäßigung und Gerech¬
tigkeit « des Präsidenten in der cubanischen Frage gepriesen.
Ein New-Iorker Blatt sagt , die Botschaft strotze von gutem
Rathe , inspirire zur Handlung und verbreite Hoffnung im
Lande . Sie sei in jeder Hinsicht würdig. Nur bezüglich der
Einverleibung Hawaiis ist die Presse getheiiter An¬
sicht. Es wird einen harten Kampf kosten, den Senat der
Sache geneigt zu machen . Recht scharf tritt die New-Aorker
» Evening Post« gegen die Einverleibung Hawaiis auf . Das
Blatt sagt , es existire kein Vertrag mit Hawaii im richtigen
Sinne des Wortes . Der sogenannte Vertrag sei ein Ab¬
kommen mit einer Schaar Abenteurer, welche einen befreundeten
Staat in Besitz genommen und eine befreundete und harm¬
lose Regierung durch Betrug gestürzt hätten . — Der japa¬
nische Gesandte in den Vereinigten Staaten , Toru Hoschi ,
ist in San Francisco angekommen . Er sagt, die Einverlei¬
bung Hawaiis werde den Vereinigten Staaten viele Ungelegen¬
heiten bereiten , wenn nicht zuvor ein Abkommen mit Japan
zur Wahrung der Interessen dieses Landes getroffen werde.

Kinanziesse Wundschau .
-o- Frankfurt , s . Dezember.

Eine wahrhafte Fülle politischer und sonstiger interessanter
Nachrichten und Vorgänge hat während unserer diesmaligen Be¬
richtsperiode die Aufmerksamkeit in Anspruch genommen. Es
kam aber dabei zu keiner stärkeren Beeinflussung der Tendenz .Wie schon in der letzten Zeit wiederholt ausgeführt , macht sichdie vollständige Umgestaltung in der Art der Thätigkeitderaußerhalb der Börse stehenden Kreise und die Abnahmeder Zeitgeschäfte in ihrer Wirkung auf den Markt in der Weise
geltend , daß derselbe ungleich weniger nervös und äußeren Ein¬
wirkungen nicht so zugängig ist als ehemals, weil eben das
Publikum mit dem Besitz an Werthpapieren, der aus dem Markte
genommen ist, nicht so häufig Umänderungen vornimmt als mit
jenem, der auf dem Markte schwimmt . Es bezieht sich das natür -

Mit einer Landtagsbellage.

lich in erster Linie darauf, daß die Verkäufe nicht mehr in dem
Umfange stattfinden , wie das früher zu geschehen Pflegte . Da
aber jeder Verkäufer einem Käufer als Gegenpartei gegenüber¬
steht , so hat die erwähnte Veränderung in den Börsenverhält¬
nissen die praktische Wirkung, daß im Vergleich zu früheren Zeiten
nicht mehr so viel umgesetzt wird.

Hinsichtlich der Entwickelung der Verhältnisse in Oesterreich
ist man noch sorgenvoll , ohne aber gerade die tiefgehende Aengst«
ltchkeit aufrecht zu halten, die eine Zeit lang bestand . Allerdingskommt erst jetzt in den Berichten über die Excesse in Prag zumAusdruck, in welchem Umfange die aufgestachelten Volksleiden¬
schaften zerstörend gewirkt haben . Wann in der österreich -unga¬
rischen Monarchie überhaupt wieder einmal annehmliche Verhält¬
nisse zurückkehren werden , darüber vermag man sich gar kein
Urtheil zu bilden . Manchmal im Verlauf der Woche war die
Rede davon, daß auf Grund eines Kompromisses zwischen den
verschiedenen Parteien die normale parlamentarische Thätigkeitwieder ausgenommen werden könne, aber eine Rückkehr der Ruhein der Beurtheilung der dortigen Verhältnisse ließ sich noch nicht
wahrnehmen.

In Frankreich hat die Drehfus -Angelegenhett nun ein
Stadium erreicht , bei dem die Hoffnung berechtigt erscheint , daßdie Aufregung der Gemüther allmählich Nachlassen wird . Fürden unbefangenen Zuschauer bietet die Haltung, welche ein großerTheil der französischen Bevölkerung dieser Angelegenheit gegen¬über etnnimmt, und die maßlose Aufregung mannigfacher Psycho¬
logischer Momente Anlaß zu ernstem Nachdenken . Denn jedemgesunden Menschenverstand muß es doch wohl. etnleuchten, daßder Zweifel an der Unfehlbarkeit eines kriegsgerichtlichen Ur-
theils absolut keine Beleidigung für Diejenigen ausdrückt, die ein
solches Urtheil gefällt haben, und der Versuch , zu der Revisioneines Prozesses zu gelangen , der so geheimnißvolle Dunkelheitenenthält , keineswegs zu einer derartigen Nationalfrage aufge¬bauscht werden mußte, wie es thatsächlich in Frankreich geschehen
ist. Vielleicht wird auch die Geschäftswelt früher oder später
noch in die Nothwendigkeit kommen , sich mit der Affaire Dreh-
fus und ihren mannigfachen Konsequenzen zu beschäftigen .

In Italien ist aus scheinbar geringfügiger Ursache eine
Ministerkrisis ausgebrochen , über deren Lösung sich nochnichts Bestimmtes sagen läßt , doch hat der aufwärts gerichteteGang der italienischen Werthe darunter nicht gelitten , da man
die sachlichen Verhältnisse in der italienischen Monarchie gün¬stiger beurtheilt , als seit lange, und auch der Kaufskraft des
italienischen Volkes Rechnung trägt .

Die endgiltige Unterzeichnung des Friedens zwischender Türkei und Griechenland hat irgend welchen Ein¬
fluß nicht mehr ausgeübt.

Lebhafte Spannung erregt die Einbringung und Debatte über
die Marinevorlage und die Wahrnehmung, daß bis weitin die Reihen der Linken hinein die zustimmende Stellungnahme
zu erwarten ist, hat die Geschäftswelt sympathisch berührt, die vorallem darauf hält, daß die Wehrkraft des Vaterlandes allen An¬
forderungen genügen kann , und deren Wünschen es ganz ent¬
spricht , wenn Deutschland auch zur See den Aufgaben gewachsenist , die mit der Ausdehnung unserer Interessensphäre und mitder veränderten Anschauung hinsichtlich der Raumesgrenzen zu-
sammenhängen. Auch machte sich der Gesichtspunkt geltend, daßeine Vermehrung der Flotte auf's neue dazu bettragen werde,unserer heimischen Industrie erhöhte Beschäftigung zu sichern .Die Kundgebungen, die derAmerikanischePrästdentin seiner Botschaft äußerte, wurden lebhaft besprochen . Die
Silberinteressenten suchen daraus für das weiße Metall Kapital
zu schlagen und es trat eine rasche Aufwärtsbewegung desselbenein , der aber dann wieder Abschwächung folgte .Von finanziellen Ereignissen ist die Erwerbung des Bank¬
hauses I . Drehfus u . Co . in Frankfurt a . M - und Berlin
durch die Kommerz - u. Diskontobank in Hamburgund die Absicht der genannten Bank zu erwähnen , an beiden
Plätzen selbständige Niederlassungen zu errichten . Der Centrali -
sationsprozeß im Bankbetriebe nimmt auf diese Weise immerweiter zu . Das genannte Bankhaus hat sich aus kleinen An¬
fängen zu einer der rührigsten und bedeutendsten Firmen des
Platzes entwickelt und in gewissem Sinne ist es zu bedauern ,daß mit seinem Aufhören die rein persönliche Thätigkeit, die bet
dem privaten Betriebe naturgemäß in höherem Grade zutrifft ,als bei der Aktiengesellschaft, fortab in Wegfall kommt .Das Interesse des Publikums konzentrirt sich in unverminder¬tem Grade auf Anlagen in industriellen Werthen unddabei üben in der Regel die neuen Objekte den höchsten Reizaus . Die von der Deutschen Effekten - und Wechsel¬bank in Verbindung mit dem Bankhaus Doertenbachund Co . in Stuttgart zur Subskription aufgelegten Aktien derAkttenbrauerei Zahn in Böblingen begegneten in gleicherWeise , wie es bei der jüngsten Emission der Bank der Fall war ,außerordentlich lebhaftem Andrang und das Material , das dem
Publikum angeboten war, wurde von solchen Zeichnern, die eine
freiwillige Sperre zur Verpflichtung sich auferlegten, in der¬
artigem Maße verlangt , daß nur ein sehr geringer Betragübrig bleibt.

Die Einführung der Aktien der Helios Elektrizität s -
akttengesellschaft findet am nächsten Montag durch die
genannte Bank und die Deutsche Genossenschaftsbank vonSoeryl Parristus u. Co . statt . Die Aussichten der Elektrtzitäts -
gesellschaften sind von dem gewöhnlich sehr zurückhaltend ge¬wesenen Generaldirektor der Allgemeinen Elektrizttätsgesellschaft,Herrn Rathenau , in der Generalversammlungdieser Gesellschaftals außerordentlich günstige bezeichnet worden. Es sei möglich,daß der Kulminationspunkt erreicht sei , aber er sei noch lange
nicht überschritten und die genannte Gesellschaft wird bei einem
Kapital von 47 Millionen Mark, wie cs durch die Erwerbungder Zürcher Gesellschaft hergestellt wird , nicht stehen bleiben,sondern man wird mit der Möglichkeit rechnen müssen, daß siemit der Zeit ein Kapital von 100 Millionen Mark erreicht.

Auf dem Bankenmarkte waren die österreichischenAktien schwerfällig und bleiben zum Schluß gegen die Vor¬
woche etwas zurück. — Deutsche Bank bewegten sich in
aufsteigender Richtung , wozu die günstige Haltung der Argen¬tinischen Werthe beitrug . Diskonto Kommandit
ebenfalls steigend im Zusammenhang mit den besseren Nachrichten



aus Venezuela . Bon Kassabanken find Frankfurter
Bank , Deutsche Vereins bank und Pfälzische
Bank gefragt und steigend .

Deutsche Bahnen ziemlich fest , besonders die östlichen
Aktien .

Oesterreichische Bahnen schwankend, schließlich nach¬
gebend .

Italienische Aktien gefragt , besonders macht sich für
Meridional erhöhtes Interesse und lebhafte Kauflust geltend .

Das Geschäft in Schweizer Bahnen ist anhaltend still
und die Tendenz dafür unschlüssig . Etwas fester schließen Gott¬

hard und Central .
Amerikanische Werthe lebhaft und steigend .
Auf dem Fondsmarkte sind Italienische Renten

gefragt und höher und das französische Kapital nimmt dieselben
in großen Beträgen auf .

Mexikanische Obligationen wurden durch die Stei¬
gerung des Silberpreises vortheilhaft berührt . Auch
kam ihnen der Umstand zu statten , daß eine 4 ' /, proz . Mexi¬
kanische Anleihe durch ein erstes Londoner Bankhaus zu 90 Proz .
aufgelegt und anscheinend mit gutem Erfolg untergebracht
wurde .

Oesterretch » ungarische Renten waren diesmal
matt und rückgängig , was mit der Unsicherheit hinsichtlich des

österreich -ungarischen Ausgleichs und vielleicht mit Tendenzver¬
käufen zusammenhängt .

Die Stimmung für Bergwerksaktien war eine aus¬
geprägt günstige und die Bewegung eine nach oben gerichtete .

Was die sonstigen Jndustrtewerthe anbetrifft , so waren beson¬
ders Badische Aniltnaktien gefragt und konnten , da
den Käufen kein entsprechendes Angebot gegenüberstand , etwa
23 Proz . steigen . Ferner gewannen : Chemische Fabrik
Griesheim 6 Proz . , Farbwerke Höchst 3 Proz .,
Kleher - Aktien etwa 5 Proz . und Allgemeine Elek -
trizitätsgesellschaft 3 Proz .

Geld scheint sich etwas theurer zu stellen, ohne daß bis jetzt
aber von erheblichen Veränderungen die Rede ist.

Privatdiskont 4°y, Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Z ^ o/o Deutsche Reichsanleihe
3 Og „ ,,

Preußische Konsols
3 /̂, ^ „
4 »/o Badische Obl .
4 °/g „ „ V. 1886
3 '/, o/o „ „ d . 1892 und 1894
Ungarische Goldrrnte
Ungarische Kronenrente
5 «/<> Italienische Rente
6 °/o Mexikaner
Oesterreichische Kredttaktten
Diskonto -Kommanditantheile
Staatsbahn
Lombarden
Gotthard
Nordost
Laura
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose

2 . Dez . 9 . Dez .
102 .70 102 .75

97 .05 96,90
192 .90 102 .70
97 .60 97 .30
— .— 101,10

100 .70 — .—
101 .85 101 .80
103 .55 102,40
100 .40 99 .30
94 .10 94 .50
94 .90 95 .20

299 .75 297 .—
201 .- 200 .30
284 ' /, 282 .50

70 ' /. 70 —
147 .50 148 .80
106 .10 106 .—
179 .— 179 .50
204 .30 202 .60
188 .50 187 .80
190 .20 189 .50
473 .— 496 .—
35 .90 35 .55

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , 10 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin trafen heute Vormittag ^ 10 Uhr aus

Schloß Baden hier ein . Von 10 Uhr an nahm Seine

Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung nachver -

zeichneter Offiziere entgegen . Des Generalmajors Rathgen ,
Kommandeurs der 4 . Fuß -Artillerie -Brigade , des Obersten

von Longchamps , des Majors von Unger vom 1 . Badischen

Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , des Majors Brand vom

gleichen Regiment , des Rittmeisters Freiherrn von

Gemmingen vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 ,
des Premierlieutenants Eschborn vom Detachement

Jäger zu Pferd des 14 . Armeecorps , der Premier¬
lieutenants von Maltzahn , Heller und Runge vom

2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , sowie des

Secondelieutenants von Heyking vom 1 . Badischen Leib -

Grenadier -Regiment Nr . 109 . Hierauf ertheilte Seine

Königliche Hoheit den nachgenannten Personen Audienz :

dem Professor Tenner an der Akademie der bildenden

Künste , dem Oberforstrath Föhlisch bei der Domänen¬

direktion , dem Geheimen Regierungsrath Becker beim Ver¬

waltungshof , dem Großherzoglichen Kammerherrn und

Amtsvvrstand Oberamtmann Freiherrn von Krafst -Ebing
in Lahr , dem Leiter des Sanatoriums für Lungenkranke in
Davos , Hofrath vr . Turban , dem Bezirksarzt Medizinalrath
vr . Fröhlich in Ettlingen , dem Oberamtsrichter Pfeifer
in Offenburg , den außerordentlichen Professoren vr . Merkel

an der Universität Freiburg , vr . Kaiser und vr . Lands¬

berg an der Universität Heidelberg , dem Finanz¬
assessor Scherer in Heidelberg und dem Rechnungs¬
rath Diehl in Karlsruhe . Um 3 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit den zum Kaiserlich Russischen

Geschäftsträger ernannten bisherigen ersten Legations -

sekretür von Eichler in Privataudienz . Von 4 Uhr an

empfing Seine Königliche Hoheit den Minister von Brauer ,
den Präsidenten vr . Nicolai und den Geheimen Legations¬
rath vr . Freiherrn von Babo zum Vortrag . . Um Hs 9 Uhr

kehren die Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß Baden

zurück.
' "

_

* (Lokalbahnverkehr Karlsruhe - Ettlingens
Es verlautet , vom Frühjahr ab würde der Lokalbahnverkehr
zwischen hier und Ettlingen elektrisch betrieben werden mit
viertelstündigem Verkehr . Die durchfahrenden Züge Karlsruhe -
Herrenalb würden mit Dampf weiter betrieben .

* Freiburg , 9. Dez. Der in der Alten.Burse dahier statd-
gehabte Wein probetag versammelte eine größere Anzahl
auswärtiger Käufer und die Kaufabschlüsse erreichten einen ziem¬
lich beträchtlichen Umfang . Im Gegensatz zu früheren Probe¬
tagen richtete sich diesmal die Nachfrage hauptsächlich auf alte
Jahrgänge , wodurch zahlreiche Posten 92r , 91r , 90r und noch
ältere Weine zum Verkauf gelangten . Bon jüngeren Weinen
war der 96r Jahrgang am stärksten im Angebot vertreten - die
betr . Weine boten im ganzen ein durchaus vortheilhaftes Bild
hinsichtlich Reinheit des Geschmackes, gleichwohl blieb der Umsatz
hierin auf einige wenige Posten in mittlerer Preislage beschränkt .
Das ziemlich lückenhafte Angebot in 1897r Weinen bot keinen
richtigen Ueberblick über den allgemeinen Stand des Marktes
und dürfte der künftige Probetag nach dieser Richtung seinen
Zweck, wie zu hoffen steht, bester erfüllen , was um so mehr denk¬
bar ist, als bis dahin die jungen Weine den ersten Abstich haben
und dadurch besser probtrfähig erscheinen werden .

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm-
lnnge«.

Sonntag den 12 . Dxz . Landw . Besprechungen in Frickin¬
gen , Mühlingen , Tannenktrch (verbunden mit der
Musterung und Prämiirung der 97r Weine ), Mahlberg ,
Zunsweier , Kork , Grünwettersbach , Thairn --

bach , Dittwar und Kembachj Landw . Bezirksversammlung
in Ach ern .

Sonntag den 19 . Dez , Landwirthsch . Bezirksversammlung in
Sch li engen .

Aadischer Landtag.

IS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am 10 . Dezember 1897 .

(Vorläufiger Bericht .)

Die Sitzung wurde um ^ftlO Uhr eröffnet .
Die Debatte über die Wahl Lörrach -Land fortgesetzt .

Abg . Wittum erklärt , er werde für die Gltigkeit der

Wahl stimmen .
Die Abgg . Geck und Venedey halten die Thätigkcit

des Polizeidieners in Wyhlen in der Wahlagitation als zu

weitgehend ; sie werden für die Uugiltigkeit eintreten . Letzt¬

genannter Redner kommt auch auf - die in neuester Zeit in

Konstanz erledigten Strafsachen wegen Stimmkauf zu sprechen ;
die Anklage wurde nach Ansicht des Redners infolge der Ein¬

wirkung des Ministeriums des Innern erhoben .

Geh . Rath Eiscnlohr bemerkt , er habe allerdings beim

Justizministerium den Wunsch geäußert , daß diese Anklage

durchgeführt werde , damit in der Sache Klarheit geschaffen
werde .

Abg . Fischer I . verliest sodann namens der Centrums¬

fraktion eine Erklärung , wonach die seitens des Abg . Fieser
in der gestrigen Sitzung an die Adresse des Abg . Wacker ge¬

richteten Borwürfe zurückgewiesen werden , da sie kraulende

Verdächtigungen der Fraktion enthalten . Die Thätigkcit deS
Abg . Wacker hat uneingeschränkte Zustimmung der Partei .

Abg . Schüler -glaubt den Pfarrverweser Ziegler in Wyhlen
gegen die Verdächtigungen vertheidigen zu sollen , die gegen ihn
erhoben wurden . Sodann ist Redner der Ansicht , daß aller¬
dings durch die Agitation des Polizeidicners eine unberechtigte
Wahlbeeinflussung stattgefunden habe ; das ergebe sich schon auS
der Aenderung des Stimmenverhältnisses gegenüber der letzten
Reichstagswahl in diesem Bezirk .

Abg . Blankenhorn erwidert dem Vorredner , daß die

Gesinnungsänderung der Wähler in Wyhlen
'

darauf zurückzu -
führen sei , daß seit der letzten Reichstagswahl der Pfarrver¬
weser Ziegler nach Wyhlen gekommen sei und durch sein»
Thätigkcit die Einwohner theilweise verbittert hahe .

Abg . Wacker antwortet eingehend auf die gegen , ihn ge¬
richteten Angriffe des Abg . Fieser und Hält es für unberechtigt ,
seine Thätigkcit außerhalb dieses Hauses zum Gegenstand parla¬
mentarischer Erörterungen zu machen . Der Vorwurf revo¬
lutionärer Verhetzung enthalte die denkbar schwerste Beleidigung ,
die gebührende Zurückweisung verdiene . Ein Zusammengehen
mit anderen Parteien sei durch kein Gesetz verboten und seine
Partei könne es verantworten , wenn sic einmal in einzelnen
Punkten mit andern Parteien einig gehe.

Abg . Fieser wiederholt in längerer Ausführung , in welcher
Weise durch die Wirksamkeit des Klerus und der Centrums -

Partei im ganzen Land die Bevölkerung verhetzt werde. Mg »
könne es in heutiger Zeit , wo die Grundlagen der sittlichen
und religiösen Entwicklung unseres Volkes zu wanken begin¬
nen , wohl als revolutionäre Thätigkcit bezeichnen , wenn Hie

Eenlrumspartei die Sozialdemokratie unterstütze .
Abg . Wacker weist nochmals diese Vorwürfe zurück . Die

Ausführungen Fieser 's werden ihren Eindruck im Lande draußen
nicht verfehlen . m

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Venedey
und Kriechle wird die Diskussion geschlossen.

Nach dem Schlußwort des Berichterstatters Hennig wftd
der Antrag der Kommission auf Ungiltigkeitserklärung der

Wahl in .Lörrach - Land in namentlicher Abstimmung mit 33

gegen 23 Stimmen angenommen .
Scyluß der Sitzung *ft4 Uhr ; nächste Sitzung Montag

den 13 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr .

Deutscher Weichstag. )
* Berlin , 19 . Dezember .

(Telegraphischer Bericht .)
Am Bundesrathstisch Staatssekretär Graf Posadowsky .

Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Mi¬

nuten . Interpellation Bassermann betr . deutschen Petro¬

leumhandel .
Vr . Barth (Freis . Ver .) : Die Kontrakte der Staudard -

Oel Company haben eine kolossale Aehnlichkeit mit denen deS

Kohlensyndikates . Alle diese Kartelle sind durch eine protektio¬

nistische Gesetzgebung großgezogen . Die Standard Oel Com¬

pany ist vorzüglich organistrt . Deutschland ist ihr Haupt¬
absatzmarkt . Alle Mittel , die Konkurrenz zu kräftigen , werden

darauf hinauslaufen , den Konsumenten das Petroleum zu ver -

theuern . Leider kann man den Zoll auf russisches und ameri¬

kanisches Petroleum nicht differenziren . Das würde Gegen¬

maßregeln Amerikas Hervorrufen und bei den kolossalen Mit¬
teln der Standard Oel Company würde der Sieg nicht zweifel¬
haft sein . Eine erfolgreiche Einführung des Spiritus als Be¬

leuchtungsmaterial wäre in jedem Sinne freudig zu begrüßen .
DaS liegt aber noch weit im Felde . Man muß hier der ge¬
sunden Entwicklung der Dinge vertrauen und in der An¬

wendung gesetzgeberischer Maßnahmen sehr vorsichtig fein .
Frhr . v . Heyl (nat .-lib .) bestreitet , daß die Kartelle die

Folge von protektionirter Gesetzgebung seien . Er halte gesetz¬

geberische Maßnahmen , besonders Zolldifferenzirung , wohl für

möglich . Man sollte endlich einmal diese Gelegenheit ergreift »,
um die Wirtschaftspolitik der Bereinigten Staaten gegenüber
Deutschland richtig zu beleuchten . (Beifall rechts und bei de»
Nationalliberalen .)

Abg . Spahn (Centr . ) hält gesetzliche Maßnahmen für

nöthig .

JeuMeton . v--»-..»

34) Im Rechte« die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung .)

»Aber ihre Briefe gefielen Ihnen doch ? «

» Gewiß , aber auch sie sind nicht maßgebend . Vorsicht ist

sie Mutter der Weisheit . ^ xroxos , erzählte Frau v . Trach

Zhnen denn , wie sie dazu gekommen ist , Ihre Annonce zu

berücksichtigen? «
»Sie sagte nichts davon . Ihr Verlobter sprach es aus ,

laß seine Braut von meiner Bitte tief ergriffen gewesen und

imgehend das Geld abgeschickt hätte . «

»Und er betheiligte sich nicht ? «
» Nein , Sie hat es nicht gewollt . Damals waren sie noch

licht verlobt .«
» Ach ja ! Nakürlich ! Sooo . ^ tteoäons 1a Ln .

' Schön

»äre es , wenn Sie durch Ihre Gönnerin in musikalische Kreise

ingeführt würden . Jetzt aber : den Augenblick genieße , er ist

öem ! Sehen Sie da jene Lichtung ? Dm Blick auf das

eizende Borkenhäuschen tief im Walde versteckt? «

»Ja , ja ! Entzückend ! «
» Gleich biegen wir in eine andere Allee, zu deren Seite ein

üeich mit Schwänen — da — da ist er schon! «

Ursula war aufgesprungen .
» Ah ! Das ist zn schön! Bitte , lassen Sie de« Kutscher

inen Augenblick halten !«
Rüder gab den Befehl und der Wagen hielt . Sie standen

leide ausrecht darin und schauten stumm über den schwcigrn-

m See in das lichtvolle Grün des Waldes hinein . In

ruhiger Majestät zogen die Schwäne Uber das Wasser . Wäh¬

rend bis dahin auf ihrer Fahrt Wagen an ihnen vorbeigerollt
und Reiter vorübergeritten waren , umgab sie hier tiefe Stille .

Kein Blatt regte sich . Rüder lehnte auf seinem Degen —

düster blickte er auf das Wasser wie in qualvolles Denken

verloren . Wie immer in schweigender , großer Natur , über

welcher es wie Andacht und heiliger Frieden lag , trat ihm

sein Leid, das hoffnungslose , doppelt riesengroß vor die Seele .

Ursula sah cs und maßloses Weh erfüllte ihr Herz :

Seine Schwester zu sein ! Die Arme um seine Schulter

zu legen und zu ihm sprechen zu dürfen : » Ich liebe Dich —

grenzenlos ! Sei getrost und hoffe auf bessere Zeit ! Es

muß sich alles , alles wenden ! Mein Glaube ist stark —

riesenstark für Dich ! Gott kann es nicht wollen , daß Du

freudenlos bleibst « —
Eine Gluthwelle schoß jäh in ihr zu ihm emporgerichtetes

Antlitz . Er hatte sich zu ihr gewendet und sein Auge das

ihre getroffen . Sie erschauerte vor seinem Blick — in heißem

Glück — in fassungsloser Wonne . So stand sie unbeweglich
— den Athem anhaltend — sprachlos . Die Erde schien sich

um sie zu drehen , der Boden unter ihren Füßen zu wanken

und ein himmlisches Singen und Klingen tönte in ihren

Ohren : » Er liebt mich — er ist mein — ich bin sein !«

Und Rüder ? Todtenbläffe hatte seine Wangen überzogen .

Schwer stützte er sich auf den Knauf seines Degens . Seine

Brust athmete rasch . In seine» Augen sprühte es Flammen

lodernder Leidenschaft , wilder Entschlossenheit . Er wußte eS :

Ein Wort — ein Laut auS seinem Munde in diesem Augen¬

blick: Und das , waS Erdeuglück für ihn bedeutete , war sein !

Ein Blick — ein stummer Händedruck würde genügen , es für

immer an seine Seite zu bannen . Ein Laut nur — ein

Seufzer ! Rießengroß die Versuchung — entsetzlich der Kampf

für ihn — den todeskranken Mann . Schweißperlen standen
auf seiner Stirn , fein Herz begann unregelmäßig und heftig
zu schlagen , — die Athemnoth wurde immer schlimmer . Wie
im Wirbel drehte sich alles mit ihm im Kreise .

»Zufahren , Kutscher !«
Seine eigenen Worte klangen ihm fremd . Er sank in die

Polster des Wagens zurück und schloß vor Jammer und Ver¬

zweiflung im Herzen die Augen . Er konnte nichts sehen und

hören in diesem Augenblick . Thränen stürzten aus Ursulas
Augen . Sie wandte den Kopf nach der andern Seite des
Waldes , um sie verbergen zu können . Keines von ihnen
sprach . Ursula saß regungslos . Trotz der Hoffnungslosigkeit
ihrer Liebe schien ihr die Erde in dieser Stunde ein Paradies ,
bedeutete das Leben für sie eine Ueberfülle an Glück . Er ,
den sie liebte — er liebte sie wieder ! Sie hatte es gelesen
in seinem Blick , in schauernder Wonne empfunden . Und diefts
sichere Bewußtsein genügte für sie , ihr Dasein von jetzt M
für ein von Gott gegebenes Gnadengeschenk zu empfinden .
Rüders Gegenwart genügte , sie wunschlos und selig zu machten.
Weiter dachte sie nicht in dieser Stunde .

Rüders trotzige Mannesnatnr dagegen rang sich wund ars
dem Bewußtsein seines ohnmächtigen Willens . Der Geliebte «
Erbeben , das Erkennen ihrer Zuneigung zu ihm hatte
»m ein Haar seine Fassung verlieren gemacht und ihn spreä
lassen . Sein erstes Gefühl war gewesen, seinem Geschicke
Trotz sie an sich zu reißen , um sic in selbstsüchtig heißj
Verlangen die seine nennen zu dürfe » . Und seine Ehre ?
Was forderte sie ? Verzweiflung riß an seinem Herzj
hadernder Zorn tobte in seinem Innern , bis die alte Schn
muth wie ein schleichender Schatte » seine Seele «mspann
seine Stirn wie mit eisernen Schrauben gefesselt hielt .

Das Jägerhaus !
'



Abg . Hahn HviftJ meint, die Regierung hätte bereits im
Jahre 1895 vorgehen müssen, jetzt sei cs beinahe schon zu
spät . Der Staatssekretär möge seinen guten Worten auch gute
Thaten solgcn lassen .

Staatssekretär Posrrdowskh : Ein Theil der geäußerte»
Wünsche werde in nächster Zeit erfüllt we-den . Ein AuS-
nahmctarif für russisches Petroleum von Alexandrowo nach
Deutschland solle demnächst mit den niedrigsten Sätzen in
Kraft treten . Ferner solle künftig gemischtes Petroleum ,
amerikanisches und russisches , bei der Verzollung nach Gewicht
abgenommen werden können . Der Mannheimer Vertreter
der Outsiders hake erklärt, er sei ein Gegner der Aolldiffe,
lenzirung .

Abg . Fischbeck (Frei ;.) lehnt gesetzliche Maßnahmen ab .
Abg . Schippet ( Soz .) ist der Ansicht , daß eine bedeutende

Preissteigerung des Petroleums nicht zu erwarten sei.
An der weiteren Debatte b . theiligen sich die Abgg . Hahn

u»d Barth .
Damit ist die Besprechung der Interpellation erledigt und

es folgt die Beralhung des Gesetzentwurfs betreffend Fest¬
stellung des Reichshaushaltsetats .

Dazu ergreift zunächst das Wort Staatssekretär v . Thiei -
mann , der zunächst auf die Verfügung zur Vereinfachung des
Geschäftsganges hinweist und alsdann das Ergedniß der Rech¬
nung pro 1898 mittheilt .

Redner geht darauf in längerer Darlegung auf das Rech¬
nungsjahr 1897 über und hofft, daß das Haus an diesen
Etat dieselbe wohlwollende Kritik anlegen werde , wie an die
frühere» .

Darauf vertagt sich daS Haus auf morgen : Antrag Auer
und Genoffen uni» Etat . Schluß 4 ' ft Uhr.

Zur Lage in Oesterreich .
* Wien , 4». Dezi Das Wiener. „ FremLenblatt " stellt

fest , daß nnzeachtrt der augenblicklichen Erfolglosigkeit der
zur Klärung der sinrknrnentarischen Lage inOester -
r estth

'
geführten Verhandlungen sich zwischen den Par¬

teien eme Annäherung an wichtigen und praktisch bedeut¬
samen Punkten ergeben hat , da die Deutschen sowohl wie
die Czechen bedeutend konzilianter austreten. Wenn
diese Annäherung durch die unausbleibliche weitere Er¬
nüchterung eine Vertiefung findet, kann sich schließlich in
nicht ferner Zeit für die Regierung die Möglichkeit ein¬
stellen , über die Differenzen hinaus , welche die Parteien
zum Schluß '

noch getrennt haben , zur Reaktivirung des
Parlaments zu gelangen, welchem Ziele gewiß alle Par¬
teien gleich aufrichtig zustreben .

* Prag , 8 . Dez. Ein Streik aus nationalen Mo¬
tiven , dieses gewiß seltene Ereigniß haben, wie der „Nat .-Ztg ."
geschrieben wird, die Plünderungen des czechischenMobs in Prag
unter der deutschen Arbeiterschaft in Nordböhmen gezeitigt. Die
Baumwollspinnerei von Gebrüder Grohmann in Bensen, welche
SO 000 Spindeln zählt, beschäftigt 600 Arbeiter , darunter eine
Anzahl Czechen. Die Kunde von den Ausschreitungen czechischen
Nationalhaffes in Prag rief nun eine derartige Erbitterung unter
den deutschen Arbeitern der genannten Firma hervor, daß eine
Deputation derselben beim Fabrikdirektor erschien und die so¬
fortige Entlassung der Czechen forderte. Als ihrem Wunsche nicht
sofort Folge gegeben wurde, legten sämmtltche deutsche Arbeiter
Montag Nachmittag die Arbeit nieder, so daß der Betrieb ein¬
gestellt werden mußte . Als die Firma nun zur Entlassung der
czechischen Arbeiter schritt , nahm die deutsche Arbeiterschaft
Dienstag den 7 . d . M ., Früh , die Arbeit wieder auf . Auch unter
den deutschen Arbeitern der Firma Friedrich Mattausch u . Sohn ,
welche mehrere Hundert czechische Arbeiter beschäftigt , gährt es
bedenklich und befürchtet man ebenfalls den Ausbruch eines
Streiks ans nationalen Gründen . Nichts ist gewiß so sehr ge¬
eignet , die unter den Deutschen Böhmens herrschende Stimmung
zu kennzeichnen, als daß die nationale Empfindung auch auf die
ihr sonst völlig unzugänglichen Arbeiterkreise überzugreifen be¬
ginnt.

(Telegramm .)
* Budapest , 10 . Dez . Der Antrag des Minister¬

präsidenten, nach welchem der Gesetzentwurf über das
Ausgleichsprovisvrium nicht einem besonderen Aus¬
schuß , sondern dem Finanzausschuß überwiesen werden
soll, wurde heute angenommen.

Der Kutscher stieß einen leisen Pfiff zwischen den Zähnen
hervor — die Pferde standen . Ursula sprang von dem
Wagentritt herunter und Rüder half ihr dabei .

Ein Heller Glanz lag plötzlich über ihrem Wesen , strah¬
lende Siegesgewißheit , glückesvolle Zuversicht. Sie kannte
Rüders Natur und besaß feine Fühlfäden für die Seelenvor¬
gänge in eines Anderen Geist und Charakter . Sie wußte,
was der Geliebte in diesen Momenten gelitten, und sie ver¬
stand und . begriff seine Mannesnatur in ihrer Tiefe.

»Mir kommt es jetzt zu , ihm zu helfen , sich wiederzufinden. «
dachte sie . » Ihm zu zeigen , daß wir beide beglückt üben
können im Bewußtsein unserer gegenseitigen Liebe, auch ohne
vereint werden zu svllen . Wir sind es geistig doch für Zeit
und Ewigkeit. Ich muß die Stärkere sein , denn sein Leid
ist das größere — sein Verzicht schwerer und bitlerer als
Mann . «

Ihre Natur erwachte in dieser Stunde zu ihrer höchsten
Vollendung und sie fühlte die Kräfte doppelt sich regen, etwas
vollbringen zu können .

» Ach , wie schön, wie zauberhaft schön ist eS hier !«
Ursula sah leuchtenden Auges zu Rüder empor.
» Wir haben einen herrlichen Tausch gemacht « , sprach

sie entzückt, auf das wundervolle Bild deutend, das vor
ihnen lag.

» Waldesduft , Lichtfülle und freies Athemholeu in paradie¬
sischer Einsamkeit für schlechte Luft in dumpfen Räumen —
und ein sich Müdestehe » vor tausend Bildern ! «

»Jedes zu seiner Zeit, « sagte er lächelnd. »Ich sehe
Sie im Geiste schon vor diesen tausend Widern in nimmer¬
müdem Anschaue» verloren und sich die hungernde Seele satt
schäum daraus (Fortsetzung folgt.)

Der Fall DreyfuS .
* Paris , 9 . Dez Das „Echo de Paris ", das in der Ange¬

legenheit Drehfus -Esterhazy als Organ des Generalstabs gilt,
hält eine Revision des Prozesses Dreyfus für voll¬
ständig . undenkbar . Selbst wenn bewiesen würde, daß den
Mitgliedern des Kriegsgerichts ein geheim gehaltenes Schriftstück
unterbreitet worden sei, so sei das noch kein Grund zur AnnuKt-
rung des Unheils . Eine Entscheidung des Revisionsgerichts vom
26 . Januar 1882 besage nämlich , daß der Präsident des Kriegs¬
gerichts seine Befugnisse ohne jede Kontrole oder Einschränkung
ausübe . Er habe bezüglich seiner Entscheidung Niemanden Rcchen-
schüft zu geben und kenne keine andere,; als die , die ihm Ehre
und Genüssen vorschreiben .

(Telegramm .)
* Paris . 10. Dez Gestern Nachmittag veranstairrrc eine An¬

zahl Studenten eine Kundgebung vor dem Staatsgcbäude ,
indeni sie Pfuirufe gegen Scheurer -Kestner ausstießen . Die Polizei
zerstreute die Manifestanten.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 10 . Dez . Der Präsident des .Abgeord¬

netenhauses , v . Koller , erklärte gestern dem konservativen
Fraktionsvorftande, daß er aus Gesundheitsrücksichten das
Präsidium des Abgeordnetenhauses niederlegen werde .
Die „ Kreuzzeitung "

bezeichnet v . Kröcher voraussichtlich
als Nachfolger . .

* Berlin , 10 . Dez . Gestern Vormittag ist hier im
Alter von 82 Jahren der General der Jnfänterie , Chef
des ersten Pommerschen Feld-Artillerie-Regiments Nr . 2,
Franz v . Bülow , an Influenza und Lungenentzündung
gestorben .

* Darmstadt , 10 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzovin werden
morgen Nachmittag von Coburg nach hier zurückkehren. Der
„Darmstädter Zeitung "

zufolge werden die beiden Kinder
des Rumänischen Königspaares in Begleitung des Oberst
Borescu die Großherzoglichen Herrschaften begleiten und
am Sonntag die Reise nach Nizza fortsetzeist

* Paris , 9 . Dez . Der Senat nahm heute! ohne Debatte
den Gesetzentwurf an, durch welchen das am 29 . Oktober d . I .
zwischen den Staaten der lateinischen Münzunion getroffene Ab¬
kommen betreffend die Vermehrung der silbernen Scheidemünzen
genehmigt wird.

Passiva.
Grundkapital . g OVO 000 M . — Pf .
Reservefond . 1694 361 59 „
Umlaufende Noten . . . . . . 15559000 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 3 286 317 „ 67 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . . . . . . . 880777 „ 48 „

30420 456 M . 74 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 2306932 M . 23 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Aamrkiermachrichle «.
Ausmg aus dem Karlsruher Ktaudrslmch -KWtftrr.

Geburten . 6 . Dez. Martha Magdalena Hermine , B . :
Ludwig Zipperer, Kaufmann. — Irma Elisabeth Hermine , B . :
Gustav Baumgartner , Revident. — 7 . Dez . Paul Ludwig, B . :
Paul Hoffmann, Drechsler. — 9. Dez . Hermann Gustav, B . : Karl
Ritter , Tapezier.

Todesfälle . 8 . Dez. Rosa, 2 M . 17 T ., V . : Karl Belte,
Stadttaglöhner . — 9. Dez . Antonie , 5 M . 3 T . , B .. : Karl
Bukofzer , praktischer Arzt . - Josefine , Ehest, von Wilhelm
Albrecht, Zimmermann, 36 I .
Wetterbericht des Temralbur . f. Weteorot. u. Kydr. V. 10 . Dez . 1897.

Während sich die Depression , welche gestern über der nörd¬
lichen Nordsee gelegen war, fast gairz ausgefüllt hat, ist hoher
Druck von Südwesten her, wo sein Kern lagert, zungenförmigin den Kontinent hereingedrungen. Hier herrscht demgemäß un¬
beständiges aber messt trockenes Wetter. Im Innern Rußlands
ist strenger Frost eingetreten (St . Petersburg —19 Grad ,Moskau —23 Grad) . In Nordwesteuropa ist das Nahen einer
neuen tiefen Depression angekündigt ) es ist deßhalb unruhigesund wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu ermatten.

MUerungsdrsd- chtuugr » btt Metrorsl. Station Karlsruhe.

Dezember
9 . Nachts 9 U . ! 742 .3 !

10. Mrgs . 7U . ! 745 .9 !
lO . MUtgs . 2U . -s745.8

Barom. Therm.

4 .4
3 .1
59

Himmel
bedeckt

,,
wolkig

Absol . i tzeuchttg - -
Feucht . ) keit In Mini '

m ... ! Proz .
5 .0 ! 80 SW
5L j 91 „48 ! 69

! > ! ^ 1Höchste Temperatur am 9 . Dez . 5 .6 ) niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2 .9 .

Niederschlagsmenge des 9. Dez . 08 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxau . 10 . Dez. : 3 .31 m,

gestiegen 35 om .

* London , 10 . Dez Nach einer Meldung des Reuter -Bureau
aus Caracas sind die Senatswahlen auf den 15 . d . M . fest¬
gesetzt . Die Finanzlage habe sich gebessert . Die Ernennung Jorge
Uzlar 's zum Ftnanzmintster habe zur Wiederbelebung des Ver¬
trauens betgetragen .

* Madrid , 10 . Dez . Im gestrigen Minifterrathe
resumirte Sagasta die Stellungnahme der europäischen
Presse zu der Botschaft McKinleys und betonte, falls
die Vereinigten Staaten von Amerika versuchten , wegen
Cuba zu interveniren, würden sie die Regierung bereit
finden , das Recht und die Ehre Spaniens zu vertheidigen.
Der Ministerpräsident schloß mit der Erklärung , die Er¬
gebnisse der Operation auf Cuba seien zufrieden¬
stellend . Der Friede auf den Philippinen stehe
bevor .

* Madrid , 10 . Dez . Depeschen des Generals Hanco be¬
stätigen die Grausamkeit der Aufständischen in Gutsa in Ost¬
cuba. Dorthin zurückkehrende Truppen fanden Hunderte von
verbrannten und verstümmelten Leichen, darunter solche von
Frauen und Kindern .

* Lissabon , 10 . Dez . Der portugiesische Kommissar für die
Grenzabsteckung von Transvaal und Portugiefisch-Ost-
afrtka ist, wie das Reuter 'sche Bureau meldet, nach Lissabon be¬
rufen worden , wie es heißt , weil die Regierung mit dem Ver¬
halten desselben unzufrieden sei .

* Konstantinopel , 10 . Dez . Ein Gerücht besagt,
der serbische Ministerpräsident habe während seiner
Anwesenheit in Konstantinopel ein Offensiv - und
Defensivbündniß vorgeschlagen . Dieses sei im
Wldiz Kiosk ab gelehnt worden mit der Erklärung , man
stehe der Bündnißidee sympathisch gegenüber , doch könne
nur eine Förderation aller Balkanstaaten den Zweck des
Bündnisses , Erhaltung des Friedens und Besitzstandes ,
erreichen.

* St . Petersburg , 10 . Dez . Amtlich wird be¬
kanntgemacht : Der Gesandte v . Brüssel, Fürst Urnssow ,
ist zum Botschafter in Paris ernannt worden.

Verschiedenes.
si Berlin , 10 . Dez . (Telegr .) Der „Germania " wird aus

Freiburg i . d . Schweiz gemeldet : Gestern zeigten acht Uni-
verfitätsprofessoren der Regierung des Kantons Fretburg an,
sie würden mit Schluß des Wintersemesters ihre Lchrthätigkeit
an der Universität Freiburg aufgeben .

4 Brandenburg a. H ., 10 . Dez. (Telegr .) Oberbürgermeister
Reuschel ist heute Bormittag hier gestorben .

4 Budapest , 10 . Dez . (Telegr .) In Kecskemet entstand
während des Gottesdienstes in einer Kirche infolge theilweisen
Einsturzes des Plafonds eine furchtbare Panik . Zwei Frauen
wurden durch herabfallendes Mauerwerk getödtet, mehrere Per¬
sonen verletzt . Im Gedränge erlitten viele Personen lebens¬
gefährliche Verwundungen.

4 Paris , 10 . Dez . (Telegr .) Frau Coutant , die Vor¬
steherin der Wäschermnengenoffenschaft , die unter den hiesigen
Sozialisten eine bedeutende Rolle gespielt hat, verübte heute
einen Selbstmordversuch . Dqs Motiv der That soll Noth sein .

Stand der Badischen Bank
am 7 . Dezember 1897 .

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Dezember 1897

Frankfurt . (Anfangskurs? .) Kredttaktien 297 »/, , Staatsbahn
281 ' /, , Lombard. 65' /., 3 ' /, °,, Portugiesen 21 .40, Eahpter 107.60,
Ungarn 10230 , Diskonto - Kommanvit 200 .50 , Gotthardaktien
148 .70, 6°/„ Mexikaner 94 .50 , 5°/„ Mexikaner 23 .50, Ottomanbank
110.—,Türkenloose 33 .40,Italiener 94 .40 . Tendenz : zl. fest.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 ' /, , Wechsel
London 203 .70, Paris 80 .72 , Wien 168 .90, Italien 77 .10, Pri -
vatdiskont 4°/„ Napoleons 16.16, 4°/, Deutsche Reichsanleihe
102 .65, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 96 .85, 4°/, Preuß . Konsole
102 .60,3 ' /,°/, Baden in Guld. — , 3 ' /, °/, Baden in M . 101 .— ,3 ' /// , Baden in M . 101 .70, 3°/, Baden in M . 96 .20, 4«/„ Monopol -
griech . 35 .90, S«/„ Italiener 94 .60, Oesterr. Goldrente 102 .80,Oest .
Stlberrente 85 .30, Oest . Loose v . 1860 125 70 , Portug . ,Neue 4»/, Russen 66 .70 , 4°/, Serben 65 .25 , Spanier 60.80,Türkenloose 35 .40, 1 °/„ Türken v . 22 .—, 4 ' /, °/, Ungarn 10230 ,
Ungarische Kronenrente 99 .20, 5°/, Argentinier 75 .30, 6°/. Chi¬
nesenvon 1896 99.40, 6"/, Mexikaner 94.60, 5" /, Mexik . — ,
S«/„ Mexik . 23 .50 , Bett . Handelsgesellsch. 174 .80 , Normst . Barst
156 .80, Deutsche Bank 207 .30, Dresdener Bant 159 .—, BadischeBant 120 .30 , Rhein. Kreditbank (alte ) 138 35 , Rhein . Kreditb.
<:ieue ) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 168 .25 , Oesterr .Länderb. 186 ' /z , Wiener Bankverein 215 ' /, . Banque Ottomane
110 40 , Hessische Ludwigsbahn Elbthalaktien ,
Schweizer Eentralbahn ) 39 .- , Schweizer Nordostbahn 106 .—,Schweizer Union 77 30 , Jura -Simplon 85 .19, Mittelmeerbahn
99 .50, Meridional 139 .15, Badische Zuckerfabrik 57 .90, Harp .
189.45, Nordd. Lloyd 102 .50 , Hamburg — Amerika 108.50,Gritzner Maschinenfabrik 258 .— , Karlsruher Maschinenb . 192.20,
Edison — . (2>/< Uhr .) Kredttaktien 397 ' /. , Diskonto - Kom-
mandit 20030 , Staotsbahn 282 ' /. , Lombarden 70' /, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2»/. Uhr Nachm. ) Kredttaktien 207' /, ,Diskonto - Kommandtt 200 .40, Staatshalt 282 ' /. , Lombarden
69 ' /, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 297°/,, Diskonto -Kom-
mandit 200.40, Staatsbahn 282 ' /, , Lombarden 69 ' /, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 18930 , Türkenloose — , Portugiesen— , 6°/o Mexikaner — , Jura Stmplon 85.—, Laurahütte— , Italiener 94 .50 . Tendenz : fest .

Berlin . (Ansangskurse .) Kredttaktien 297 ' /, , Dtskonto -
kommandit 200 .40, Deutsche Bank 207 .10, Berliner Handelsges.
174 .60, Bochumer Gußst . 202 .40, Laurahütte 179 .—, Harpener
189 .70 , Dortmundei 96 .90 . Tendenz : zieml . fest.

Berlin . (Schlußk.) 4°/, Reichsanleihe 102 .75 G ., 3°/„ Reichsanl .96 .90 G . , 4«/ , Preuß . Konsole 102 .70 G ., Oesterr. Kredit 220 .90,Diskonto Kommandtt 200 .20, Dresdener Bank 158 .80, National
bank fm Deutschland 150 .40, Bochumer Gußstahl 201 .90, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 186 .90 , Laurahütte 178 .70 , Harpener 188 .90
Dortm . 96.70, Ver . Köln-Rothw . Pulverfabrik 237 ' /, , Deutsch.
Metallvatronenfabrik 352 .— , Hamburg- Amertk . Packet . — ,Kanada - Pacific 76 .— , Privatdtskonto 4 ' /, .

Tendenz : Die Börse war durchweg fest. Banken un¬
gleichmäßig : Diskonto fester. Montan später ebenfalls ungleich¬
mäßig . Bahnen sehr still, doch behauptet . Schifffahrtsaktien
still . Weiterhin allgemein behauptet , doch sehr still . Fonds
ruhig .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 200 .20,
Deutsche Bank ÄÜ6.90, Dortmunder 96 90, Bochumer 201.70.

Wie « . lVorbörse.) Kredttaktien 353 .25, Staatsbahn . 335.70,Lombarden 79.—, Marknoteu 59 .10, 4 ' /,°/„ Ung . 120 .95, Papier -
rent ; 101 'F, , Oesterr. Kronenrente 102 70 , Länderbank 22130 ,
Ungar . Kronenrente 9930 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 103 .82 , Spanier 61'/^Türken 21 .90, 3°/, Italiener 96 .45, Banque Ottomane 657 .—,Rio Tinto 624 .— . Tendenz : — .Aktiva.
Metallbestand . . . . . . . 5442351 M . 42 Pf -
Reichskassenscheine . . . . . . 38175 // — *
Roten anderer Banken . . . . 92 500 /, —
Wechselbestand . . , . . . . 21651 997 05 „
Lombardforderungen . . . . 837 480 — //
Effekten . § 63 //
Sonstige Aktiva . . . . . . . 2331962 // 64

30420 456 M . 74 Pf .

Paris . (Schlußkurse .) 3°/. Rente 102 .87, 3' /« Portugiese «
20°/„ Spanier 61 ' /, , Türken 21 .92, Banque Ottomane 555 .—,Rio Tinto 627 .— , Banque de Paris 876 .—, Italiener 96.30,Debeers 736 .— , Robinson 208 .— . Tendenz : unentschieden.

— —- — » uuen.- Revers rsyorrereo 2-/-,Goldfields 4' /. , Randfontetn 1 ' /, , Eastrandt 4 ' /, .
Verantwortlicher Redakteur :

sin Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe .



Durch das Ableben Seiner Excellenz des

Herr« Hugen m« Aegenauer .
Wirkliche« Geheime« Hlaths «ad

NräKdeate« -er Gerreralivterrdanz -er Grokherzoalichen
Kivittiste ,

hat unsere Anstalt den hochverehrten Mräst - ente « - es Kuf -
stchtsraths verloren.

Der Entschlafene , dessen Vater einer der Begründer der
Anstalt gewesen war , hat seit dem Jahre 1861 ihren Ver-
waltungs - und Auffichtsorganen angehört und von 1879 bis
zu seinem Tode an der Spitze der Anstaltsleitung gestanden .

Während dieser 36 Jahre hat er die hohen Eigenschaften ,
welche ihn im öffentlichen und privaten Leben auszeichneten ,
auch unserer Anstalt mit wahrhaft herzlichem Interesse ge¬
widmet und mit unermüdlicher Pflichttreue durch sein Wirken
bis in seine letzten Tage ihr unschätzbare Dienste geleistet .

Sein vornehmer Charakter und seine herzgewinnende
Persönlichkeit bleibt Allen , die der Dienst der Anstalt mit
ihm in Berührung gebracht hat , unvergeßlich .

Wir betrauern den schweren Verlust und bewahren das
Andenken des Entschlafenen in dankbarer Verehrung.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1897.

Meine VerjoiWM -AlHllkt im Oro ^ erzogtlmm Oaäen .

Gerung .

Die Direktion.
Th . Clauß .

_ J .426 .

Rarksmkler

Der Aufsichtsrath.
I . V . : Helm .

Todesanzeige .
Baden - Baden. Am 6 . Dezember verschied

> in Meran nach längerem Leiden

Wiitntd vr . Zmz Heilizeiitlial ,
was wir Freunden und Bekannten hiermit anzeigen .

Das Leichenbegängniß findet Samstag den 11 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Sophienstraße 5 , dahier
aus statt . Der Trauergottesdienst am Montag den 13 . De¬
zember , Vormittags 10 Uhr, in der katholischen Stiftskirche.

Baden-Baden , den 9 . Dezember 1897 .

Frau M . Heiligenthak, geb . Gaus.
0r. Rudolf HeUigenthal.
Paul Heiligenthal. J -446 .

kMpf6K !SN8 ^ 6 >
'1K68 ^ 6illN30tll8gV80fl6N >L.

Im Verlag von Adolf Wonz L Komp , in Stuttgart
ist soeben erschienen :

J .319.2.
dkm AadkNkk

Geschichten von
HermiueBilliuger .

Aulirtcrl von L »rt L' mir .

Inhalt : Barer und Sohn . — Ums tägliche Brot . — Preisgekrönt .
— »Zu Licht." — Sein Amt . — Nach fünfundzwanzig Jahren . — Die
Rechnung ohne den Wirt . — Entweder — oder .
Oktav. In färb . Umschlag geheftet M . 3 .—, hochelegant geb. M . 4.20.

Eine Weihnachtsgabe, die Hermine Villinge r auf den Weihnachts¬
tisch legt, darf von vornherein schon freundlicherAufnahme und freudigen
Beifalls gewiß sein , und mit Freuden werden denn in der That auch
alle Freunde der Dichterin den reizend ausgestatteten Band Erzählungen
begrüßen, der soeben im Verlage von Adolf Bonz L Co . in Stuttgart
unter dem Titel „Aus dem Badener Land " mit sehr anmuthigen
Illustrationen von Curt Liebich erschienen ist . Das stattliche Bänd¬
chen , das der Frau Großherzogin Luise von Baden gewidmet ist , reiht
sich würdig den früher erschienenen Gaben „Aus unserer Zeit " und
„Kleine Lebensbilder" an . Auch hier bietet die Verfasserin wieder
eine Reihe köstlicher Schilderungen aus dem Leben des biederen alleman-
nijchen Bolksstammes, der uns in seinem schlichten Denken , seinem natür¬
lichen Empfinden vorgeführt wird und dessen Lebensschicksale uns in
dieser einfachen und humorvollen Darstellung interessieren . Vater und
Sohn , Zu Licht, Nach fünfundzwanzig Jahren , Sein Amt u . s. w . find
Perlen , volksthümlicher Novelltsttk und machen das Buch zu einer er¬
wünschten Gabe für alle Freunde eines gediegenen Lesestoffes . Die ge¬
schmackvolle Ausstattung ist des Buches würdig. Straßburger Post.

Zu beziehen durch alle Buchhaudluugen.

iXLKiingsistiasss 69 , ILmrlsr « !»« ,
deedreu sieb dierwit , äis Lroöouag idror auk's llsieddaltigsteausgostatteten

^ tzidvaedt« ^ U88l 6llnvx
aorussigsn null ru ckoren össuob dökliokst siosuladsn.

Dieselbe bietet eine grosse Lusvabi der versekieckeustso kieubeiteo in
8i - lvk - L l.uxuZ -k' spiei 'Sn , KunÄ-KegenslSnllen ,

keinen l.säki -- , lkolr- , l-sok - , knonre - u . Oi-Mall -Waaien ,
üetinlüevken - , Oliina- unä lapan - Oi' iginLlitSlen .

IVäbrend der Ikviknaeblsreit sind die Desodäktslokaie anel. »u
deu 8«u»1axeu xeölliiel . I 322.3.

Grokk '
schc Nrihnschts - Ilmansch .Soeben ist erschienen :

der diesjährige
Das reich tllustrirte Bändchen bringt u . A . auch eine humorvolle Weihnachts¬
erzählung von Wilhelm Jensen und giebt Auskunft über die schönsten
Wethnachtsbücher. Gratis und franko zu beziehen durch jede Buchhandlung
J .427. sowie auch direkt vom
Aerlin SW -, Dessauer Straße 18. (H. Grote

' lchen WerLag .

Gewiuuziehuug der Lotterie der Vtl iuteruatiouale« Kuust-
ausstelluug München . Bet der am 15 . November unter Leitung des Kgl.
Notars Justizrath Pürkhauer vorgenommenen Ziehung wurden folgende
Nummern gezogen : 147308 119303 102012 68495 166129 176633 150770 4308
57387 165805 20553 84005 19092 149594 58059 145435 14834 146158 18814
173586 162466 110254 34948 15763 128005 6474 85219 93182 22895 8202 :
157555 43103 99434 11770 30102 162205 116984 180265 30521 108158 191993
63277 194087 111452 156365 167389 77400 199976 31877 194214 45189
148192 75958 92913 128543 101084 127379 163573 112995 154899 79416
132206 126076 24927 69929 119127 38875 141334 97287 165450 84318 24643
168196 185612 32066 178490 197242 68827 14619 47484 109225 34109 91786
48237 63654 134152 87570 184563 197713 147719 137019 134667 104992
106942 8391 43664 96549 55158 41707 43842 42410 169454 195752 164457
178483 144057 6624 122184 82967 162043 17961 73192 3542 105442 5400
77132 180319 89963 182863 18175 183855 105462 145438 85749 8839 72270
17994 194688 46572 199797 154881 142289 168492 120746 132940 80911
142743 44783 117201 70171 184769 191359 93205 195569 141164 121930
155652 8699 8823 18609 33624 27969 140119 41295 81120 156126 194372
31937 69708 50851 52302 81746 149093 25724 103837 94237 96330 27633
90714 150405 83237 29804 123134 141032 171495 87110 92013 26259 53401
83782 49314 151299 16640 61 109371 96020 180016 197413 174040 185165
100521 106983 61264 131974 146134 55166 18800 191695 125387 144305
41968 118230 78428 154142 1982 75339 97196 86404 67349 84579 37135
172256 109221 169242 72600 175877 96740 176355 187427 37069 7574 56587
6589 29310 149589 30309 29611 66931 24757 67281 90433 19483 94942
20539 120584 114576 121227 198620 122279 15053 160619 47616 27696
18334 149931 25052 5541 99675 80728 150297 161909 134412 100776 172629
191207 21913 96416 185496 35494 44494 44020 96878 13624 199829 22503
130813 97513 153899 61665 66309 4598 77594 89957 15216 33817 149454
42189 68380 63368 168800 110166 46168 40191 44597 48650 118460 15635
1668 194418 159906 108659 5687 186522 86551 82450 45665 82978 159823
47797 142294 126878 148523 48397 2041 170058 195560 198767 163833
142043 140342 15087 168005 180937 16244 174761 76049 192643 149418
25794 129520 161811 68536 45234 129234 112538 76576 20136 140685 83246
78818 69016 141049 66406 72410 112110 90763 187932 54686 122720 52958
2299 183188 162141 175116 176678 100401 187607 125114 118509 131209
25457 126862 28996 159166 155401 112990 119998 27814 180413 61712
55713 116546 160101 37617 15625 72684 50637 149694 135351 139467
64059 2709 131926 80127 152379 172723 136205 56774 105552 162620
190921 111283 11183 83417 35558 184485 46832 25596 156249 24796 82357
20585 122351 43398 159984 145169 197620 163276 139728 81814. Außerdem
gewinnt jedes Loos das mit der Ziffer 4 endet , je ein Kunstblatt, sofern es
nicht schon einen höheren Gewinn erzielt hat . Die offizielle Ziehungsliste
mit Gewinuverzeichnifi ist gegen Einsendung von 13 Pfg . in Briefmarken
zu beziehen durch das J 447 .

Lotteriebureau der VH - Juter «. Kuustausstelluug MLuche«.

Zonntsg 12. ovrvmbei' 1897,
Vopmittsgs Il */r Ui»',

im INuSVUIRRSSSSl s

Biiuaerliche Rechtsstreite ." '
»ebot.

J '4.31 .1 . Nr . 7124. Das Großh . Amtsgericht Pfullendorf hat am
21 . November 1897 , Nr . 7124, u . A . folgendes Aufgebot erlaffen :

Die Fürstliche Standesherrschaft Fürstenberg besitzt auf den Ge¬
markungen Burgweiler und Mettenbuch, Gemeinde Burgweiler , die nachstehend
verzeichnten Liegenschaften , ohne Urkunden über deren Erwerb zu besitzen.

In den Grund - und Pfandbüchern der genannten Gemeinde befinden sich
keinerlei Einträge über die Güter :

Gewann

Nummer des
Grundstücks

neue i
Lagb .-

Nr .
alte Urb .-

Nr .

Gattung
und Art

des
Grund¬
stücks

Angrenzende Grundstücke

einerseits Nr .

anderseits Nr .

Flächen¬
inhalt

da a <zm

10 ! Hasel¬
äcker

Distrikt
Falken

1- Gemarkung Burgweiler .
S87 309 I Ackerland! einers. Grundstück Nr . 286 I— 6180

> I I anders. Grundstück Nr . 288
S . Gemarkung Metteubuch , Gde. Burgweiler .
204 » Wald einers. Spitalwald Pfullen¬

dorf Nr . 203 und Ge¬
markung Brunnhausen ,

anders. Nr . 22, 23, 28, 30
und 206 Gemeindewald.

57 05 5475 . 84.
89/91.

33. 74 .
76 . 78 .
85. 86.
88. 90.

92 u . 103 .
! Dem Anträge der Standesherrschaft zufolge werden alle Diejenigen, welche
an den Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und
vuch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf Mittwoch de» 26 . Januar 1898 , Vormittags 19 Uhr ,

! bestimmten Termin anzumelden, widrigenfalls die nicht geltend gemachten An-
! sprüche für erloschen erklärt würden.

Pfullendorf , den 21 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts : Boppre .

e . rmiMi -riium
1S4 Lai8 «r8trk »88e 1S4 , K«KSNüder dem neuen DostKedSudo.

Mas llolci » llvä Wdsrvssrsü
in bekannt soköner und Krosser ^ usvadi . J .209 .3.

äu8«atil8enclungvn nsvli auswärlü ru Msnslon.

Bürgerliche Rechsstreitr.
VermSgensabsonderungeo .

J .437. Nr . 19,445. Mannheim .
Die Ehefrau des Adam Wilhelm , Jo¬
hanna , geborene Obert in Nußloch,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag den 11 . Januar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 7 . Dezember 1897.

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:
Jmhoff .

garciütirt neue, doppelt gereinigte und ge»
waicheue , echt nordisches Htzttkoäorn. ^
Wir versenden zollfrei, gegen Nach» , (fcdcS
beliebige Quantum) Gute « «« 0 Bett¬
feder« pr. Pfd. f. 60 Pfg. . 80Pfg. . IM..
1 M. 25 Pfg. u. 1 M . 40 Pfg. ; Kei«e
Prima Halbdauue« 1M. 60 Pfg-
«nd 1 M . 80 Pfg . ; Polarfeder » :
halbweiß 2 M, weiß 2 M. 30 Pfg
«. 2M . 50 Pfg. ; Silberweiße « ett -
feder« 3 M. . 3 M . 50Pfg-, 4M, 5M. ,
ferner : Echt chinesische Gauz -
da««e« (sehr füllkrästig) 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. ) Verpackung zu« Sostenpreife. —
Bet Beträgen von mindestens 7ö M . S°fo Rab.
— RtchtgefallendeS bereit» , zurückgenmmne ».
k«e!isrL (so. ii» llerkorä inWests

KSKSden von

Violinuirl »« »» « ,
Drokessor am Konservatorium

in Daris,
und

LiLkv . MiiiM ,
Kisnimst ,

unter KÜtiKvr WtvirkunK
von Herrn

prokesboi ' ükäenslem .
Eintrittskarten : 8aal 3 dlk.

(aummeiiit) und 2 dik. , Oalerie
2 L4. (nummer .it) und 114, sind
in der dlusikalienkandlunK von
Ksnm Svkmlckst , KomcksN-
plskm, Delepkon 4SI , und
am OoneerttaKS an der Lass «
2 u baden . I 349 .3

LolM ^ slisr

163 Laissrstrasss 163 .
Alberne Lakle-Lerviee ,
Alberne I'bee-Zervice ,
silberne Lervirbretter,
Alberne 'WasserkesZel ,
silberne 1 !ieebüeb8en ,
silberne ^üielüuksLtre,
silberne ffaräinieren ,
silberne Lroälrörbe ,
silberne OovleetZobLlen,
silberne Auekeräosen ,
silberne llabiulrünnen ,
Alberne iLkellenebter,
silberne Hanäleuedter,
silberne Uniliers,
silberne saueieren,
silberne sala-tieren,
silberne salriLZseben ,
silberne Iffyneur -serviee ,
silberne ^ einkargFen ,
silberne LierlrrüZe , J 293 .
silberne k'lLsebevteller,
Alberne seetbecber,
silberne serviettenrivAe,
silberne ^ükelbesteebe .

für üen VkeiknsekMiseli .
«kol« » Sokn 'm

Ioilette - 8 eifen
sind di« dostsn 2Ur J .188 .2

DrbaltunKsinsr warten,veisssn Laut .
0Isfmpi8l: ke Köttekseike ,

rsin — mild — tvoblrisobond.

k«rvorraK6nd« 8x «oiaiität ,
rioiobnot sieb durobdssondsrs starkos

und kvinos Darküm aus .
Lvisvud « Lioiatureart ons kür Linder

Noelikeine loileNeseiten
in allen dokannton LiumonK«rüod«n,
als : kckär ^voiiobon , NaiKlöokobon,
ivoiss« Voilobon, Viotoria r«Kia «to.

In starken Llodo-Darküms :
Leau d 'LspaKn « — Imperial rnssv,
lkis blsnc vuii' öe kussie ekc.

emMobit in reiober t^usvabi

I . M8S Wolf « W0 ,
4 Lurl -k'i'ieäriebsti 'LWS 4.

MLerlsee Lsr MiMe von p .

Kellner-Gesuch.
I 407.2 . Ein tüchtiger solider Kellner

aus guter Familie mit prima Zeugnissen
und schöner Handschrift findet Jahres¬
stelle bei

Ftuuruger zur Post
Urach (Württemberg ) ._Gesucht

wird ein Notariatsgehilse , welcher
selbständig arbeiten kann und gute Zeug¬
nisse vorlegt, von einem Notar mit
Stadtbezirk . Offerten unter kl . 8 . an
die Expedition d . Bk. J 380.2.

Druck «nt Vorlsg der G Vraun ' schen Hofduchdruckerei tu KaÄSruHe.
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